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Der Erbonkel .

Litzemann (vortretend ) . Ich habe lange gezögert — ich habe
viel erwo —

Carry . Erlebt , ich weiß ſchon , ich weiß , Fürſtin Micelska

iſt durchgegangen . Geht lachend durch die Thür rechts ab, wäh⸗
rend Litzemann in ſprachloſem Erſtaunen ſtehen bleibt , ihr nachſehend. )

( Der Vorhang fällt raſch. )

vierter Aufzug .

Tanzſaal im Kurhaus mit einer geöffneten Flügelthür im Hinter⸗
grund, durch welche man in hell erleuchtete Räume ſieht. Rechts und
links eine Seitenthür . An den Wänden Divans und Spiegel . Man

hört leiſe Tanzmuſik : den Schluß einer Frangaiſe .

Erſter Auflritt .
Saalfeld . Carry in Balltoilette aus der Mittelthür rechts.

Carry lärgerlich lächelnd) . Man ſollte wahrhaftig meinen ,
Sie hätten noch niemals Frangaiſe getanzt . Sie haben die

ganze Quadrille in Unordnung gebracht .
Saalfeld (gedrücktß). Wenn Sie wüßten , welche Gedanken

in meinem Gehirn kreiſen .
Carry ( wie oben) . Ich begreife nicht , was Ihr Hirn mit

der Françaiſe zu thun hat , dazu braucht man doch kein

Hirn . Wenn Sie noch mit mir geſprochen hätten ! Aber

nein , Sie haben neben mir geſtanden , wie eine Statue , und
wenn die Reihe vorzutanzen an Sie kam, dann mußten Sie

erſt Ihre Gedanken aus allen Erdwinkeln zuſammen holen .
Saalfeld . Zürnen Sie mir nicht , Sie haben Recht .
Carry (zornig) . Nein , ich habe nicht Recht . Ich weiß ,

weshalb Sie verſtimmt ſind , aber ich bin ſelbſt ſo ſchlechter
Laune , ſo ärgerlich , davon machen Sie ſich keinen Begriff .
Mir merkt man ' s nur nicht an . — Ich weiß gar nicht ,
was ſie alle im Hauſe haben . Emma iſt ſeit geſtern Abend
wie ausgewechſelt . Ich wollte ihr die Roſe geben , ſie warf
ſie mir vor die Füße , ſagte , ſie wolle nichts von Ihnen
wiſſen , Sie ſeien falſch .
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Der Erbonkel .

Saalfeld . Ich ?
Carry . Ja wohl , Sie und ich auch . Ich verſteh ' nicht ,was das heißen ſoll . Sie ſpricht nicht gerade heraus , wie

ich es thue , ſie ſtichelt nur , und das macht mich raſend ,
obgleich ich gewiß eine Rieſengeduld habe . ( Geht zornig fächelnd
auf und ab. ) Dazu ergeht ſich Tante auch in geheimnisvollen ,
unverſtändlichen Reden und Onkel Kurt weicht mir aus .
Glauben Sie nur nicht , daß ich ein Verſprechen vergeſſe ,
ich halte es, aber bis jetzt war es unmöglich . Onkel Kurt
macht ein Geſicht , als ob er mich verſchlingen wollte . En⸗
gagiert hat er mich auch nicht , obgleich er wahrhaftig nicht
zu alt iſt , eine Frangaiſe zu tanzen . So gut wie Sie könnte
er es jedenfalls . Ich verſtehe es nicht .

Zweiter Auftritt .
Die Vorigen . Emma am Arme Karaskoh ' s in Balltoilette durch die

Mittelthür links.

Emma (für ſich). Wieder mit ihm .
Saalfeld (fur ſich), Wieder mit ihm .
Karaskoy . Ah, hier finden wir Geſellſchaft . Es iſt ent⸗

ſetzlich heiß im Tanzſaal . Darf ich Ihnen vielleicht einige
Erfriſchungen hierher bringen laſſen ? Was befehlen Sied
Geläufig . ) Limonade , Mandelmilch , Himbeerſaft , Syphon ,Soda oder Selterwaſſer mit Wein .

Emma . Nichts , nichts , ich danke . ( Für ſich.) Sie ſind beide
gleich falſch . Ich bin betrogen .

Karaskoy . Sie ſind wohl auch vor der Hitze des Tanz⸗
ſaales hierhergeflohen , Miß Johnſtone ?

Carry . Ja , es iſt furchtbar heiß im Saal .
Emma cgereizt , ohne Saalfeld zu beachten, ſeine Verbeugung kaum

erwidernd ) . Es ſcheint indes auch hier nicht kühler , denn
meine Couſine glüht .

Karaskoy (Fade lächelnd , ſeinen Schnurrbart drehend) . Darfman fragen , für wen Sie glühen ?
Emma ( wie oben) . Das iſt eine etwas indiskrete und zu⸗

gleich überflüſſige Frage . Ihnen , Herr Graf , wird ſie es
nicht ſagen , ich weiß es.

Carry Gornig) . So , du weißt es ? Nun , dann wäre mir
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intereſſant , es zu erfahren , denn ich bin mir keiner Glut

bewußt .
Emma c(höhniſch). Keiner ? Wirklich keiner ?

Carry . Nein , keiner .

Saalfeld ( fur ſich). So war ſie noch nie. Kein Wort ,

kein Blick .
Carry (mit gedämpfter Stimme zu Emma) . Wenn ich glühe ,

ſo iſt es, weil es in mir kocht. Deine halben Redensarten

habe ich ſatt . Wenn du etwas gegen mich haſt , ſo ſei offen ,

ehrlich .
Emma ( wie oben) . Wie du !

Carry . Ja , wie ich.
Emma (wirft ihr ſchweigend einen verächtlichen Blick zu).

Karaskoy ( vom Spiegel tretend , indem er ſich eitel betrachtet ) .

Meine Damen ! Wenn Sie Geheimniſſe haben , vertrauen

Sie ſich mir an. Ich darf es ſagen , ohne unbeſcheiden zu

ſein , ich habe das Vertrauen junger Damen genoſſen , ob⸗

gleich ich nicht weiß , wie ich dieſe Auszeichnung verdiene .

Carry ( ironiſch . Welche ſeltene Beſcheidenheit.
Karaskoy . Ja , ich darf es ſagen , ohne unbeſcheiden zu

ſein, 55
wird wenig Männer geben , die ſo beſcheiden ſind ,

wie ich.
Saalfeld (ſich Emma nähernd ) . Ich habe heute noch nicht das

Glück gehabt , Sie zu ſprechen und bin ich doch nur Ihret⸗

wegen hierher gekommen .
Emma clacht höhniſch auf). Wirklich , Herr Aſſeſſor ?

Saalfeld . Zweifeln Sie daran .
Emma ( wie oben) . Oh , durchaus nicht . Ich habe zu große

Beweiſe Ihrer Aufrichtigkeit , ich weiß zu genau , was Sie

hierher gezogen .
Saalfeld . Und dennoch haben Sie mir keinen Tanz gegeben ,

haben es vorgezogen , mit dem Grafen Karaskoy zu tanzen .

Emma . Das iſt wohl verzeihlich . Sie ſehen , daß Ihnen

ſelbſt Miß Johnſtone untreu wird , ſobald er eintritt .

Saalfeld ( für ſich, gedrück ) . Sie iſt eiferſüchtig auf ihn .

GCSaut. ) Darf ich nicht hoffen , noch einen Tanz zu bekommen .

Emma (ſich beherrſchend ) . Ich bedaure , ich bin auf alles

engagiert . Nicht wahr Herr Graf ? Dieſen Walzer , welcher

jetzt kommt , habe ich Ihnen zugeſagt ?
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Der Erbonkel . 61

Karaskoy (vortänzelnd ) . Ja , ich bin der Glückliche , darf ich
bitten . Bietet Eemma den Arm; man hört leiſe Tanzmuſik , einen
Walzer, nur ein paar Takte, die Aufforderung zum Engagement , dann
hört die Muſik wieder auf. )

Emma ( karaskoy ' s Arm nehmend, zu Carry ) . Mit wem biſt du
engagiert ?

Carry (ähre Tanzkarte ſtudierend ) . Mit einem Hieroglyphen
— Weſt — Weſter Major oder Mayer . Ich hoffe , er findet
mich nicht , wenn ich hierbleibe . ( Rit Betonung . ) Denn , wenn
er nicht beſſer walzt , als mein letzter Tänzer Frangaiſe
tanzte , dann leiſte ich lieber Ihnen , Herr Aſſeſſor , Geſell⸗
ſchaft . (Setzt ſich auf den Divan rechts. )

Emma (für ſich). Sie wollen allein ſein .
KHaraskoy eim Gehen) . Tanzen Sie ſechs Schritt oder Hops⸗

walzer ? Ich darf es ſagen , ohne unbeſcheiden zu ſein , daß
mir darin keiner gleichkommt . ( Ab mit Emma durch die Mittelthür . )

Drilter Auftritt .

Carry . Saalfeld .

Carry Eu Saalfeld , welcher ſchweigend und traurig den beiden
nachſieht). Seien Sie doch nicht gleich ſo niedergeſchlagen ,
Herr Aſſeſſor .

Saalfeld (seufzt, ſich mit dem Taſchentuche die Stirn wiſchend. Ge⸗
preßt) . Ich habe befürchtet , daß ſie ihrer Mutter nachgeben
werde , aber , daß ſie ſelbſt ſich ſo raſch von mir einem andern
zuwenden könnte , daß ſie mich ſo leicht aufgiebt — darauf
war ich nicht gefaßt . Carry die Hand reichend. ) Ich danke
Ihnen für Ihre Güte . Leben Sie wohl .

Carry (aufſpringend ) . Wo wollen Sie hin ?
Saalfeld . Nach Hauſe und morgen fort von hier .
Carry . Das dürfen Sie nicht . Schämen Sie ſich doch!

ſo raſch die Waffen zu ſtrecken ! man muß um ſeine Liebe
kämpfen !

Saalfeld . Für Liebe kann man kämpfen , um Liebe nicht .
(Finſter . ) Emma liebt mich nicht mehr .

Carry . Lächerlich . Emma liebt Sie und Sie müſſen mir
verſprechen nicht zu gehen , bis ich Ihnen ſage : „ Sie haben
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Necht , Emma liebt Sie nicht ! “ Sie dürfen nicht fort , ver⸗

ſprechen Sie mir das .

Saalfeld Gögernd) . Ich verſpreche es, weil Sie es wünſchen .

Carry . Gut . Wenn ich Ihnen morgen ein paar Zeilen

ſchreibe , daß Sie kommen ſollen , dann kommen Sie ? Ver⸗

ſprechen Sie mir das ?

Saalfeld (än ihre Hand einſchlagend ) . Ich verſpreche es. Sie

ſind zu gut . ( Küßt Carry ' s Hand. )

Vierter Auftritt .

Die Vorigen . Kurt aus der Mittelthür links.

Kurt ( ür ſich. Wieder mit ihm ! Und wie zärtlich !

Carry ozu Saalfeld )b. Nun , dann machen Sie auch ein frohes

Geſicht — Alſo morgen ! Ich ſchreibe Ihnen — Ah! Onkel

Kurt . Onkel , du kommſt mir gerade recht . Schiebt ihren

Arm in den Kurts . ) Mit dir habe ich ein paar ernſte Worte

zu reden . ( Zu Saalfeld , welcher ſich verbeugt . ) Adieu , Herr

Aſſeſſor . Alſo — ( winkt ihm bedeutungsvoll mit den Augen, leiſer )

morgen . ( Saalfeld durch die Seitenthür links ab. )

Fünſter Aufkritt .

Vorige. Kurt .

Kurt (welcher Carry ſiriert hat, finſter und ſtreng ). Du willſt

ein paar ernſte Worte mit mir reden ? Erlaube , daß ich

damit beginne . Ich bin um ſo vieles älter als du , daß

ich nicht umhin kann , dir zu ſagen , es iſt unpaſſend , äußerſt

unpaſſend , einem jungen Manne ein Rendezvous zu geben ,

wie du es eben gethan .
Carry ( unbefangen , lachend) . Ja , das weiß ich, aber es geht

nicht anders , du wirſt es ſchon noch ſelbſt einſehen , dar⸗
über eben möchte ich mit dir ſprechen . Onkel , du mußt

dem armen Saalfeld helfen .
Kurt (auffahrend ) . Ich ſoll Saalfeld helfen ! Wozu — wes⸗

halb — was geht mich dieſer Menſch an ?

Carry (ſchelmiſch . Oh ! Mehr , als du ahnſt . Er wird dir

vielleicht noch ſehr nahe ſtehen .
Kurk (abgebrochen) . Nahe — wie —wieſo das?ꝰ

———
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Der Erbonkel . 63

Carry (wie oben) . Wenn er zum Beiſpiel dein Neffe wer⸗
den wollte !

Kurt (für ſich. Alſo jetzt — jetzt kommt es. — Mein Gott .Legt plötzlich die Hand auf ſein Herz, die Augen ſchließend und müh⸗
ſam atmend. )

Carry (erſchrocken . Weshalb wirſt du plötzlich ſo blaß ,Onkel , was iſt dir ?
Kurt ( nimmt Carry ' s Hand, ſie auf ſeine Bruſt legend) .
Carry . Wie dein Herz klopft . Haſt du das ſchon oft

gehabtꝰ
Kurt (ängſtlich)h. Noch niemals . Nicht wahr ,ſo klopft kein

normales Herz ? Ich weiß jetzt , was mein ganzes Leiden
iſt — ich habe einen Herzfehler . Du wirſt es ſehen —
es iſt gefährlich , ich habe einen Herzfehler .

Carrh . Onkel , rede dir doch nichts ein. Herzklopfen hatman oft .
Kurt . Nein — nein , das hab ' ich noch nie empfunden ,ſo nicht . (Wiſcht ſich die Stirne . )
Carry . Es vergeht wieder , denke nicht daran . Höre mir

lieber zu. Ich habe den ganzen Tag mit dir ſprechen wollen ,das Glück zweier Menſchen liegt in deiner Hand.

Hechſter Auftritt .
Die Vorigen . Weſtermayer eilig aus der Thür links.

Weſtermayer chaſtig, den Bart wiſchend und ſeine Handſchuhe an⸗
ziehend, auf Carry zueilend ) . Ach, da ſind Sie ja , gnädiges

Fräulein . 5

Carry (leiſe zu Kurt) . Wie ärgerlich , nun hat er mich doch
gefunden , ich hätte ſo gerne mit dir geſprochen.

Weſtermaher ( wie oben) . Ich fürchte , der Tanz hat ſchon
begonnen .

Carry . Ich denke , er wird bald zu Ende ſein .
Weſtermayer . Das iſt mir entſetzlich leid , ich war nur

einen Moment in der Reſtauration und habe einen einzigen
Tropfen Bier getrunken , denn es iſt eine tropiſche Hitze in
den Sälen . ( Carry ſeinen Arm bietend . ) Darf ich bitten .

Carry . Und doch wollen Sie ſich hineinwagen , das Opferkann ich nicht annehmen .
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weſtermaye
glauben , daß Sie mir zürnen .

ich um den halben Tanz ge
genug , daß
nicht grauſam .

Carry (ähren Arm in den ſeinen legend) . Das will ich nicht

ſein . Tanzen Sie gut Walzer ?

Weſtermayer . Wenigſtens leidenſchaftlich gern .

Carry . Dann tanzen Sie auch gut . ( Zu Kurt. ) Adien ,

Onkel , morgen früh mußt du mir Audienz geben . Im Gehen

zu Weſtermayer . ) Es war wohl Lethe in dem Bier ?

Weſtermayer ( achend) . Nein , Fräulein , aber auch nicht viel

Malz , das kann ich Sie verſichern . ( Beide durch die Mittel⸗

thür ab. )

r cgutmütig ). Oh, Fräulein , dann muß ich

Ich bin doch ſchon geſtraft
kommen , ſeien Sie

Hiebenker Auftrilt .

Kurt allein.

Divan rechts ſinkend , ſtarrt vor ſich hin). Dieſer

verhaßte Saalfeld ! Saalfeld ! Und ich ſoll ihm helfen ?

Warum wendet ſie ſich an mich ? Warum gerade an mich,

und warum nicht ? Sie betrachtet mich als ihren zweiten

Vater , und der Vater muß ſich freuen , wenn ſeine Tochter

einen Mann findet , der ſie liebt . Warum ſoll ſie Saal⸗

feld nicht lieben , er iſt ein ſchöner Mann und jung —

jung . Seufjt . ) Oh , das iſt beneidenswert .

Kurt (auf der

Achter Ruftritt .

Der Vorige . Meta aus der Mittelthür links.

Aeta . So in Gedanken , Schwager ?
Kurt (ſich erhebend) . Ich habe eben etwas erfahren , was

mir zu denken giebt . Meta , wiſſen Sie , daß Saalfeld ſich

um Carry bewirbt ?

RMeta. Sie wollen ſagen , Carry bewirbt ſich um Saal⸗

feld . Mein lieber Kurt , Sie waren ſo ſichtlich für Carry

eingenommen , daß ich nichts gegen ſie ſagen wollte , da Sie

aber jetzt anfangen , ſo muß ich Ihnen bemerken , ich lehne

jede Verantwortung ihres Benehmens ab, denn ſie iſt un⸗

lenkbar und eine berechnende Kolette .

Karc
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0 Kurt . Das iſt Carry nicht, eher zu ehrlich , zu offen ,
ft Meta . So glauben Sie , daß die übertriebene Zärtlichkeit,
ie welche ſie für Sie zur Schau trägt , keinen Zweck hat , Ihrer

Perſon gilt ?
ht kkurt . Welchen Zweck könnte ſie haben ?

eta . Vielleicht den , ſich bei dem Erbonkel einzu⸗
ſchmeicheln .

u, Kurt (zuckt zuſammen) . „ Erbonkel “ — oh, der Erbonkel heiße
en ich ? Das wußte ich nicht . ( Geht erregt auf und ab. )

Meta . So hat Sie die unberechnete , unberechenbare Carry
iel getauft .
245 Kurt (ſchmerzlich). Carry !

Meta . Ja , Carry . Meiner Emma und mir , das dürfen
Sie glauben , käme ein ſolcher Gedanke nicht , wir verſtehenes auch nicht , zu ſchmeicheln , wie man eben nur einem
„ Erbonkel “ ſchmeichelt .

Kurt (für ſich). „ Erbonkel “ — „Erbonkel “ .
—

ſer Meta . Es iſt geradezu unpaſſend , wie ſich dieſes Mäd⸗
n ? gchen Ihnen gegenüber benimmt , wie ſie Sie küßt und herzt ,
ich, als ob Sie ein alter Mann wären .
iten
hter
dal⸗

Kurt . Und das alles gilt dem „Erbonkel “ .

Aeunter Auftritt .
Die Vorigen . Rehberg aus der Mittelthür .

Rehberg (raſch eintretend ) . Endlich finde ich Sie , meine
Liebe . Haben Sie geſehen ? Graf Karaskoy tanzt wieder

mit Ihrer Emma . Da werden wir bald etwas erleben .
4 Meinen Sie nicht auch , Herr Domänenrat ?
Aurt (nürriſch ) . Was erleben ? Ich weiß nicht , was Sie

was meinen .
ſich kKehberg ( riumphierend ) . Nun , daß Ihre Nichte Gräfin

Karaskoy wird .
Kurt (atemlos) . Carry ?

kehberg Gachend) . Nein , da hat ſich die kleine Kokette doch
ergebliche Mühe gegeben , aber es wird ſich ſchon ein ande⸗

rer für ſie finden .
Kurt ( für ſich). Auch dieſe nennt ſie Kokette , bin ich denn

blind geweſen ?8

R
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Der Erbonkel .

Rehberg . Sie hat ihn allerdings Emma abſpenſtig machen

wollen , aber es hat ihr nichts genützt . Ihre Emma trägt
den Sieg davon .

Kurt . Halten Sie das für ein beſonderes Glück ? Was

wiſſen Sie denn von dieſem Karaskoy , Meta ? Mir macht
der Mann den Eindruck eines Gecken und Schwindlers .

Rehberg . Oh, Herr Domänenrat , da täuſchen Sie ſich

ſicher . Ich bin Menſchenkennerin , kenne den Grafen nun

ſeit vier Wochen . Er iſt von altem Adel .
Kurt . Wer ſagt Ihnen das ?

Rehberg (wichtig). Er ſelbſt .
Meta (ebenſo) . Er iſt immenſe reich , hat mehrere Güter

in Ungarn , eine Villa am Garda⸗See , einen Marſtall wie

der Großherzog .
Kurt . Wer ſagt Ihnen das ?
Meta ( wie oben) . Er ſelbſt .
Kurt . Er ſelbſt ? Ich meine , man ſollte , beſonders an

Badeorten , mit Anknüpfen ſolcher Bekanntſchaften vorſich⸗

tiger ſein . Sie beſonders , Meta , die Sie zwei junge Mäd⸗
chen zu beſchützen haben , und die Sie ſelbſt eine Mama ſind ,

welche noch auf Jugend Anſpruch macht , Sie ſollten einem

Manne , wie Karaskoy , von dem ſie nicht mehr wiſſen , als

was er ſelbſt ſagt , keine ſolche Intimität erlauben .

Rehberg (eiſe zu Meta, triumphierend ) . Er iſt eiferſüchtig .
Meta Gimperlich ) . Glauben Sie wirklich ?
Rehberg (wvie oben) . Natürlich , Sie ſehen es ja . (Laut. ) Sie

haben ganz Recht , Herr Domänenrat , Ihre Schwägerin ſieht
noch ſo jugendlich aus , daß ſie ſelbſt einen Beſchützer brau⸗

chen könnte und der findet ſich auch ſicher . Glauben Sie nicht ?
Kurt . Ich glaube , den muß ſie nicht ſuchen , ſo lange der

Bruder ihres Mannes lebt .

Rehberg ( wie oben) . Hören Sie ? Das iſt doch deutlich .
Kurt . Überlaſſen Sie es jedenfalls mir , Erkundigungen

über dieſen Mann einzuziehen , ehe Sie ihm das Los Ihrer
Tochter anvertrauen .

Rehberg ( vie oben) . Was hab ' ich geſagt ?
Meta Gimperlich ) . Oh , Kurt , wie gut Sie ſind .
Kurt (erregt ) . Ich fühle mich verpflichtet , das Wohl der

beiden Mädchen zu überwachen .

ſi.
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Der Erbontel . 67

Rehberg . Nun , Herr Domänenrat , um Carry machen

Sie ſich nur keine Sorge . Erſtens angelt das kleine vike

Ding die Männer nur ſo ſpielend , den Grafen , Saalfeld

und noch einen ſchüchternen Reſerveanbeter . Zweitens bin

ich da, und wie ich Ihnen geſagt habe , Meta , ich habe eine

vortreffliche Partie für Carry in petto .

Kurt ( wütend) . Haben Sie vielleicht ein Heiratsbureau ?

Dann wundert mich nur , daß Sie nicht auch noch einen

Mann für meine Schwägerin wiſſen .

Rehberg (leiſe zu Meta, jubelnd ) . Er iſt eiferſüchtig ! Er iſt

eiferſüchtig !
Aurt . Ich hoffe , Sie verſprechen mir , Meta , keinen ent⸗

ſcheidenden Schritt zu thun , ohne mich, Ihren nächſten Ver⸗

wandten und beſten Freund , zu Rate zu ziehen .

Rehberg (wie oben) . Was hab ' ich geſagt ?
Aela ( ſchmachtend) . Oh , Kurt , ich verſpreche es Ihnen feier⸗

lich. Reicht Kurt die Hand hin, was dieſer , erregt auf⸗ und abſtür⸗

mend, nicht bemerkt. )

Zehnter Ruftritt .
Die Vorigen . Koppert in Civil, aus der Thüre links, Kurt bemer⸗

kend, welcher erregt auf⸗ und abgeht.

Koppert . Ah! Herr Domänenrat , das iſt mir lieb , daß

ich Sie treffe .
Kurt (erſtaunt ) . Herr Kommiſſär ! Sie hier ! Zur Kur ?

Koppert . Nein , im Amte , und da Sie hier ſehr bekannt

ſind , können Sie mir vielleicht helfen . 8
Kurt . Ich ſtehe zu Dienſten .
Koppert (leiſe ). Ich fahnde nämlich auf jemand , der , wie

ich höre , hier iſt .
Kurt . Ah ! Nun , wenn ich ihn kenne —

Koppert (in die Thür rechts ſehend) . Dort geht er eben mit

einer Dame .
Hurt . Wo ?
Koppert . Im Tanzſaal . Bitte , folgen Sie mir , ich möchte

ihn nicht aus den Augen verlieren .

Kurt (eiſe ) . Verſprechen Sie mir , jedes Aufſehen zu ver⸗

meiden ?
5 *
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Koppert . Selbſtverſtändlich .
Kurt (leiſe). So kommen Sie . ( Laut zu Meta. ) Wollen Sie

die Güte haben , mich hier zu erwarten ? Ich habe Wich⸗
tiges mit Ihnen zu ſprechen . ( Veide durch die Mittelthür rechts
ab. Die Muſik hört auf. )

Elfter Auftlritt .

Frau Rehberg . Meta.

Meta (aufgeregt ) . Er hat mit mir zu ſprechen , Wichtiges
zu ſprechen .

Rehberg (ebenſo) . Er hat mit Ihnen zu ſprechen , Wichtiges
zu ſprechen ! Habe ich es Ihnen nicht geſagt , Sie müffen
ihn heiraten . Sie ſehen ja , welch ' ein Vorteil dies für
Ihre Emma iſt , wie er jetzt ſchon für ihr Wohl ſorgt ,
wenn er nun erſt Ihr Mann iſt —

Meta (zimperlich) . Oh , Frau Rehberg .
Rehberg (raſch ſprechend) . Nun ja , warum ſollte er nicht

Ihr Mann werden , ſehen Sie denn nicht , daß er ſich leb⸗
haft für Sie intereſſiert . Er iſt ja eiferſüchtig wie ein
Türke . Aber wenn ein Mann einmal in dieſes Alter kommt ,
dann braucht er einen tüchtigen Puff , bis er ſich entſchließt ,
zu ſprechen . Da verlaſſen Sie ſich nur auf mich. Wenn
ich ihn nur einmal allein habe , dann will ich ihm den
Cheſtand ſo reizend ſchildern , daß er mit beiden Füßen zu⸗
gleich hineinſpringt .

Meta . Aber , Kurt iſt um zwei Jahre jünger als ich.
Rehberg . Nun , wenn ihn das nicht geniert , Ihnen kann

es doch gleichgiltig ſein . Laſſen Sie nur mich machen . Sehen
Sie , ich habe nun heute morgen den Grafen in der Kur
gehabt , und ſiehe da, er hat ſich ſchon Ihrer Emma wieder
zugewendet . Sie glauben gar nicht , was bei Männern das
Zureden für einen Einfluß übt . Haben Sie gehört , wie Ihr
Schwager ſo wütend gefragt , ob ich nicht eine Partie für
Sie wüßte . Das ſage ich Ihnen , zur Hochzeit müſſen Sie
mich laden .

Meta . Still , da kommt Carry . ( Sprechen leiſe lebhaft weiter . )
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Zwolfter Auftritt .

Carry am Arm Weſtermayers . Hinter ihnen Litzemann aus der
Mittelthür .

Weſtermayer eim Gehen) . Nach München müſſen Sie ein⸗

mal , Fräulein . Ich glaube nicht , daß eine Stadt ſo viel

intereſfante Monumente aufzuweiſen hat . Ich ſage Ihnen ,
wir haben bei uns ſchon ſo viel Monumente , daß es nicht

Auf
ſchön iſt und immer eines ſchöner als das andere .

Auf dem kleinen Promenade - Platz zum Beiſpiel ſtehen fünf ,
ſage fünf Monumente in einer Reihe nebeneinander . Das

macht ſich äußerſt geſchmackvoll .
Carry . Ich habe ſchon viel von den Kunſtſchätzen gehört ,

nur ſchade , daß München ſo flach liegt , ſo gar keine Gegend
hat , keine Berge .

Weſtermayer . Aber , ich bitte Sie , Fräulein , in einer ,
höchſtens zwei Stunden iſt man mit der Eiſenbahn im tief⸗
ſten Gebirge und kann man doch nicht ſagen , daß unſer
München nicht ſchön gelegen , denn das iſt doch keine Ent⸗

fernung nicht . Ich ſage Ihnen , es giebt nichts ſchöneres
als München . (Sich unterbrechend . ) Doch , wie ich ſehe, Fräu⸗
lein , haben Sie hier Ihre Damen , da bitte ich, mich gnä⸗
digſt zu entlaſſen , denn , wenn man ſo aus dem heißen
Tanzſaale herauskommt , ſo ausgetrocknet iſt , dann ſehnt
man ſich (acht ) ſelbſt nach einem „Flaſchen - Bier “ . Ich habe
die Ehre . ( Verbeugt ſich und geht durch die Thür links ab. )

Dreizehnter Aufkritt .
Die Vorigen ohne Weſtermayer .

Carry (lachend) . Sonderbarer Schwärmer ! Er ſehnt ſich
nach einem Flaſchen⸗Bier ! Mach Litzemann ſehend , welcher ſich
lächelnd und ſchüchtern nähert . ) Ich glaube wahrhaftig , das
lächelnde Ungeheuer will mich engagieren .

Litzemann (ſtellt ſich lächelnd vor Carry , ſie anſehend , nach kurzer
Pauſe . ) Verehrteſtes Fräulein —

Carry Kkurz). Ich bedaure , ich tanze nicht .
Litzemann ( wie oben) . Ich boch nich.
Carry (lacht). Ja , was wollen Sie denn eigentlich von mir ?



Der Erbonkel .

Litzemann . Geehrtes Fräulein , kennen Sie mich nich ? Ih

K Carry lärgerlich ). Nein . nich
Litzemann . Aber ich — ich habe Sie doch ſchon einmal Ga

das Vergnügen gehabt .
Carry ( wie oben) . Nun , dann bitte ich, begnügen Sie ſich hal

mit dieſem einenmal . ( Für ſich. ) Der Menſch iſt ein Narr
und zudringlich . ( Geht nach dem Hintergrund . ) tar

Lihemann ( Carry auf dem Fuß folgend) . Erinnern Sie ſich zu
denn gar nich ? (Tritt Carry auf die Schleppe . )

Carry Gornig) . Wie ungeſchickt — we

Litzemann . Ich —ich bitte Sie ſehr um Entſchuldigung .
D

( Für ſich.) Das iſt doch wohl nich der rechte Augenblick . ſpr

Raſch durch die Mittelthür ab. )
f

Vierzehnter Auftritt . 10
Die Vorigen ohne Litzemann .

Carry (ihre Schleppe tragend ) . Bitte Tante , ſieh doch , ob S

mir dieſes Ungeheuer nichts abgetreten hat . 5
Meta ( Carrys Kleid betrachtend ) . Ja wohl , hier oben iſt es I .

zerriſſen .
E Rehberg . Wollen Sie Stecknadeln ? 9
E Meta . Wenn Sie ſo gut ſein wollen . Stehen an der Seite

rechts , an Carrys Kleid richtend , Carry vor ihnen, den Kopf über die 51

Achſel gewendet . )
Rehberg . Ei , ei, ei, wie ſchade .
Carry (lachend) . Da ſieht man , welch ' gefeierte Tänzerin fl.

ich bin , ich werde buchſtäblich zerriſſen . 9
Fünſzehnter Auftritt .

Die Vorigen . Emma an Kurts Arm, hinter ihnen Karaskoh , nach ſe
dieſem, langſam folgend, Koppert aus der Mittelthür rechts.

Kurt (eiſe zu Emma) . Ich hoffe , dein Herz iſt unbeteiligt , d

Emma , ich hoffe , du liebſt dieſen Grafen nicht , ſei aufrichtig . 5

Emma . Nein , er iſt mir vollſtändig gleichgiltig .
Kurt . Das iſt mir lieb .

Carry (erſtaunt ) . Onkel Kurt mit Emma . ( Reißt den Damen ˖

das Kleid aus der Hand. ) Dank ' , es hält ſchon . ( Zu Kurt. ) Habt
1
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Der Erbonkel .

Ihr zuſammen getanzt ? Oh , Onkel , und mich haſt du

nicht engagiert . Zur Strafe mußt du mit mir den nächſten

Galopp tanzen . ( Hängt ſich an ſeinen Arm. )

Karaskoy (vortänzelnd ) . Den nächſten Galopp , Fräulein ,

haben Sie mir zugeſagt .
Kurt . Ich bevdaure , meine Nichte wird nicht mit Ihnen

tanzen können , denn , wie ich ſehe, wünſcht Sie dieſer Herr

zu ſprechen . 5
Koppert (vortretend , böflich). Wenn Sie die Güte haben

wollten , mir aus dem Saale zu folgen . Es iſt wie der Herr

Domänenrat ſagte , ich wünſche einige Worte mit Ihnen zu

ſprechen .
Karaskoy (ſich in die Bruſt werfend) . Melden Sie ſich morgen

im Hof von Holland , fragen Sie nur nach dem Grafen

Karaskoy , jedes Kind kennt mich, das darf ich ſagen , ohne

unbeſcheiden zu ſein .
Koppert (leiſe zu Karaskoy) . Auch ich kenne Sie . Machen

Sie kein Aufſehen , folgen Sie mir , Herr Jean Petermann .

Karaskoy (zuckt zuſammen und wendet ſich haſtig zum Gehen, laut ).

Ich empfehle mich.
Koppert . Ich werde mir erlauben , Sie zu begleiten .

Karaskoy (hochmütig) . Mein Herr , bevor ich Ihnen dieſe

Vertraulichkeit geſtatte , darf ich Sie bitten , mir Ihren Namen

zu nennen ?
Koppert (leiſe ). Koppert , Polizei⸗Kommiſſär aus Berlin .

Karaskoy ( zuſammenzuckend, raſch ſich faſſend und Kopperts Hand

ſchüttelnd , affektiert ). Ach, das iſt ja ein reizendes Zuſammen⸗

treffen , und Sie haben meinetwegen die große Reiſe hier⸗

her unternommen ? Das iſt zuviel . Ich bitte nur um die
Rückſicht , mein Inkognito zu wahren .

Koppert Gächelnd, mit einem Blick nach Kurh) . Dieſe Rückſicht

ſoll Ihnen werden .
Karaskoy (affektier ) . Meine Damen , wenn ich nicht mehr

das Vergnügen haben ſollte , ſo darf ich doch die Über⸗

zeugung mit mir nehmen , daß Sie meiner gedenken , denn

einen Mann wie ich, vergißt man nicht ſo leicht , das darf

ich ſagen , ohne unbeſcheiden zu ſein . Geht nach der Seiten⸗

thür , Koppert zum Vorausgehen einladend , was dieſer aber nicht an⸗

nimmt, ſondern ihn lächelnd vorſchiebt . Beide ab . )



Der Erbonkel .

Hechzehnter Auftritt .

Die Vorigen ohne Karaskoy und Koppert . Die Damen drängen ſich
neugierig um den amüſiert lachenden Kurt , raſch nach einander ſpre⸗

̃ chend. Die ganze Scene raſch geſprochen, recht geheimnisvoll . )

f Carry . Was heißt denn das , ſein Inkognito wahren ?
Emma . Iſt er mehr als Graf ?
Meta . Fürſt ?
Rehberg . Regierender Fürſt ?
Kurt (geheimnisvoll , leiſe ). Können Sie ſchweigen ? 6
Alle (ſich um ihn drängend , neugierig ) . Gewiß .
Kurt ( wie oben) . Er hat ausregiert und ſoll in Ruheſtand

verſetzt werden . 8 h
Rehberg gerührt ) . Emmachen ! Meta ! Was hab ' ich ge⸗

ſagt ! Ich bin Menſchenkennerin . Regierende Fürſtin , und
Sie , Meta , Fürſtin Mutter . (Zieht ihr Taſchentuch . ) Aber ,
nun ſpannen Sie uns nicht auf die Folter . 1

Carry . Emma . Ja , rede . Onkel , alſo was iſt ?
ö Kurt . Dieſer Graf Karaskoy iſt eines großen Diebſtahls

wegen — ‚
Meta . Wie , er iſt beſtohlen worden ?
Kurt . Nein , er hat geſtohlen , und zwar am ruſſiſchen

Hof in Berlin , wo er bisher als Oberkellner funktioniert .
Meta (mit einem Schrei auf den Divan ſinkend, entſetzt). Ober⸗

ſtelnere!
Rehberg (kleinmütig ) . Oberkellner ?
Emma (lachend) . Oberkellner ?

14 Carry . Oberkellner ? Alſo doch eine wichtige Perſon am
661 ruſſiſchen Hof !

( Der Vorhang fällt raſch. )
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